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Trtelbild : Nach zwei Dieselloks und zwei „Dampfern" präsentieren wir heute die in den Ursprungszustand versetzte Jubi-
a ..'ns-Ellok E 1808 . Die bis ins kleinste Detail der Original-Maschine entsprechende HO-Lok ist ein von Reitz gesupertes
Roco-Modell (S . 76), die Reichsbahn-Schürzenwagen kommen von Liliput, der Eisenbahnfreund im Habit der 30er Jahre
st eine Preiser-Figur . Fotografiert wurde die Szene von Uwe v . Werthern auf der Reichsbahn-Anlage im .,Epochensaal"
;es Nurnberger Verkehrsmuseums . dessen Mitarbeitern für ihr Entgegenkommen hier nochmals herzlich gedankt sei .
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ZUR SACHE

Rumpelstilzchen

„Ach wie gut, daß niemand weiß . ..
wer kennt es nicht, das Märchen vom Rum-
pelstilzchen? Nächtens hüpft der Kobold im
Wald herum, voll klammheimlicher Freude
über seinen Informationsvorsprung. Solche
Rumpelstilzchen, liebe Freunde, sind auch in
unseren modernen, aufgeklärten Zeiten noch
anzutreffen. So mancher Zeitgenosse besitzt
zu diesem oder jenem Thema die schönsten
Unterlagen, die man sich nur denken kann -
Fotos und Gleispläne, Stationierungslisten
oder Lokdienstpläne . Nur ist es leider kein
Märchen - und davon wissen auch unsere
Redaktionskollegen von den anderen Fach-
zeitschriften ein Lied zu singen -, daß so
manches Rumpelstilzchen diese Schätze
wie Kronjuwelen hütet und allenfalls dann
einmal kurz aufblinken läßt, wenn irgendeine
Veröffentlichung nicht mit seinen Unterlagen
übereinstimmt. Dann kommt es heraus aus
der Tiefe des Waldes, unser Rumpelstilz-
chen, schwenkt triumphierend seine Un-
terlagen und hat natürlich alles besser ge-
wußt. Wenn es dann wieder im Dickicht ver-
schwunden ist, hört man es noch einige Zeit
das bekannte Lied keckem „Ach wie gut,
daß niemand weiß . . . "

Warum wir gerade heute auf die Rumpel-
stilzchen zu sprechen kommen? Wir wollen
sie ein wenig aus ihrer Reserve locken, die
Freunde - denn als Freunde sehen wir sie
nach wie vor, diese Zeitgenossen . die viel-
leicht nur ein wenig schüchtern sind. Und wir
schreiben dies gerade hier und jetzt. weil wir

für einige zukünftige Artikel auf eine mög-
lichst breite Unterstützung unserer Leser an-
gewiesen sind - eine Unterstützung, die ja
letztendlich wieder allen MIBA-Lesern zugu-
te kommt. Es geht dabei vor allem um unsere
Serie , .PLANEN+FAHREN", deren neue
Folge im nächsten Heft beginnt . Um diese
Serie noch vielfältiger und interessanter ge-
stalten zu können, werden wir zukünftig un-
sere Leser schon vorab über einige der ge-
planten Themen informieren - auf daß hinter-
her keiner sagen kann, er habe ja nichts ge-
wußt . So suchen wir z . B, weitere Fotos und
Unterlagen über die berühmte Harzstrecke
Goslar-Altenau, wobei uns besonders der
Bahnhof Altenau in den frühen 50er Jahren
interessiert ; auch und gerade Winterfotos
sind willkommen! Sodann haben wir die
Strecke Husum-Tönning-Bad St . Peter-Or-
ding mit ihren „Donnerbüchsen"-Zügen im
Visier, und zwar gegen Ende der 50er Jahre.
Auch in Schleswig-Holstein, aber in neuerer
Zeit (Ende 70er, Anfang 80er Jahre) ist ein
Vorhaben angesiedelt, das sich mit der
Strecke Kiel-Eutin-Lübeck beschäftigt: hier
sind vor allem Landschaftsaufnahmen mit
den Baureihen 220 und 613 in der Holsteini-
schen Schweiz erwünscht.

Zukünftig werden derlei Aufforderungen
natürlich nicht im Leitartikel, sondern an ent-
sprechender Stelle im Heft zu finden sein.
Die Bedeutung des Themas indes hat uns
bewogen, unsere Rumpelstilzchen erstmals
an dieser Stelle „zur Sache" zu rufen .

	

mm
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PANORAMA

58 3 1 1 dampft wieder!
Gleich mehrere Anlässe gab es für die Feierlichkei-

ten am 15 . und lb . 6 . 85 im Bahnhof Ettlingen-Stadt:
Zum einen wurde die . .Secundairhahn" Fttlingen-
Karlsruhe 100 Jahre alt . zum anderen konnte Richtfest
für die neue (ehemalige Baden-Badener) Bahnhofshal-
le gefeiert werden . Der am meisten beachtete Grund
zum Feiern stand früher einmal im DDM in Neuen-
markt-Wirsberg : die 58 311! Die Ulmer Eisenbahn-
freunde stellten die 1921 in Karlsruhe gebaute Maschi-
ne in kürzester Zeit „auf die Räder" . Nicht unerwähnt
soll auch bleiben, daß die Stadt Karlsruhe Geschichts-
bewußtsein gezeigt und zum Ankauf der Lok einen
beträchtlichen finanziellen Beitrag geleistet hat.

Modelleisenbahn-Ausstellung
in Frankfurt

Nachdem die beiden ersten Publikumsmessen in
Köln mit 70 000 bzw . 80 000 Besuchern einen unerwar-
tet großen Anklang fanden, wird die 3 . Internationale
Modelleisenbahn-Ausstellung dieses Jahr in Frankfurt
abgehalten . Veranstalter ist die Messe Frankfurt
GmbH. Das Programm vorn 7 . 11 . bis 10 . 11 . '85 in
Stichpunkten : Zubehörausstellung, Schau von ver-
schiedenen europäischen Eisenbahngesellschaften,
Eisenbahnclubs, „Ehrenschau der Nationen" mit Mo-
dellbahnanlagen nach Landes-Vorbildern und
ein „Plavland" für die kleinen Messebesucher.

MIBA-Umfrage:
Gewinne im September

Alle Gewinner der großen Verlosung anläßlich der
M113A-Leserumfrage kitten wir noch um ein klein we-
nig Geduld ; die Preise werden Ihnen zwischen Mitte
und Ende September zugeschickt . Unsere Vertriebsab-
teilung ist durch den Versand des MIBA-Juhiläums-
Silherlings und auch durch die Betriebsferien im Au-
gust zur Zeit sehr stark beansprucht : MIBA-Leser
haben dafür sicherlich Verständnis . Danke!

Letzte Meldung : DB-Dampf 86?
Auf einer Sitzung des erweiterten DB-Vorstandes im

Juni '85 in Nürnberg wurde die Fortsetzung der Dampf-
fahrten über das Jubel-Jahr 1985 hinaus diskutiert.
Wichtigste Argumente der Befürworter : Die betriebs-
fähigen Dampflokomotiven bringen im Museum kein
Geld, wohl aber bei Sonderfahrten ; die betriebliche In-
frastruktur (Drehscheiben, Wasserkräne) ist nach wie
vor vorhanden ; der touristische Stellenwert der Dampf-
lok-Sonderfahrten ist sehr hoch anzusetzen . Die BD
Nürnberg, in deren Bezirk die Fahrten evtl . weiterhin
stattfinden sollen, wird in Kürze der DB-Zentrale ihre
Stellungnahme übermitteln .

Plakat zum Jubiläum
Das Schul- und Kulturreferat der Stadt Fürth (Kö-

nigsu r. 76, 8510 FürthiBav .) hat anläßlich des Eisen-
bahnjubiläums ein großformatiges Plakat herausge-
bracht . Es ist der Stadt Fürth als „Ankunftsstadt des
Adlers" gewidmet und in aufwendigem Vierfarbdruck
gehalten . Der Adler ist dabei als Zinnguß-Modell
abgebildet, zeitgenössische Zinnfiguren beleben die
Szenerie . Fürth ist vertreten mit Zeichnungen des Rat-
hauses, der Michaelskirche und des Stadttheaters . Das
Plakat kostet DM b,- (für Selbstabholer) bzw . DM 6,
zuzügl. Versandkosten bei Postversand.

Ankunftsstadt

	

des „Adler"

1 P^r;en
~ s . t`-r itI rt41 4.
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PANORAMA

Verbandstag des BDEF in Weiden
Ganz im Zeichen der im nahen Nürnberg ablaufen-

den Jubiläumsausstellungen stand das Rahmenpro-
gramm für den 28 . Bundesverbandstag des BDFF in
Weiden/Oberpfalz. Neben zahlreichen Besichtigungs-
touren ins Verkehrsmuseum, ins historische Straßen-
hahn-Depot St . Peter und dem Besuch von verschiede-
nen Modellbahn-Anlagen . waren natürlich die Son-
derzug-Fahrten besondere Höhepunkte der Veranstal-
tung . So kam bereits am ersten Tag auf der Strecke
Weiden-Eslarn die Vorserien-Diesellok V 160 (Lollo)
zum Einsatz . Einen weiteren Höhepunkt des Ver-
handstages bildete am Samstag die Rundfahrt mit dem
„Jubiläumsexpress", der von 6 verschiedenen Loks
von Weiden nach Nürnberg und zurück gezogen wurde.

lCD = Inter-City-Diesel?
Im Heft 4785 zeigt die MI BA einen „ICD-' hei der

Testfahrt am 1 .4 . 1985 . Daß es sich um einen April-
scherz handelte, war ja wohl klar.

Tatsächlich ist jedoch von seiten der DB eine ICD-
Verbindung geplant, und zwar der Inter-City-Diesel
auf der Strecke von und nach Berlin . Eingesetzt wer-
den sollen die ehemaligen TEE-Triebwagen der Bun-
desbahn . Baureihe 601 .

	

Hans-Joachim Bock

Fahrzeugzugang
bei der Selfkantbahn

Einen ungewöhnlichen Neuzugang im Fahrzeug-
park meldet die Seilkantbahn : Seit Ende Mai ist dort
ein meterspuriger Schotterwagen im Dienst . Die Rot-
tenarbeiter der Bahn litten seit jeher in besonderem
Maße darunter, daß die Selfkantbahn nicht nur eine
Schmalspurbahn ist, sondern der nächste Regelspur-
bahnhof 5 Kilometer entfernt liegt . Deshalb war es his
dato nicht möglich, die üblichen Selbstentladewagen
zum Einschottern erneuerter Gleisabschnitte einzuset-
zen . So rnußten seit 1982 rund 1000 Tonnen Hartstein-
schotter von Hand eingebaut werden . Der 1952 von
Talhot gebaute und zuletzt heim Tagebau Ville einge-
setzte Vierachser wird nun die Seilkant-Rotte erheb-
lich entlasten .

Volles Programm
für MEC Kempten

Mit zu den bekanntesten „rollenden Modellhahn-
Anlagen" gehört die des MEC Kempteni Allgäu . Der
Verein konnte 1984 sein 20jähriges Jubiläum feiern
und ist auch heuer heim Jubiläum der großen Eisen-
bahn mit von der Partie . Unter anderem waren Aus-
stellungen in Landshut, Heilbronn . Bayreuth, Regens-
burg und Hersbruck r . d . P. zu beschicken . Bis zum
Jahresende werden etwa 30 Ausstellungen über die
Bühne gehracht sein.

Neues Nahverkehrskonzept
Neue Nahverkehrstriebwagen . wie sie vor allem im

Allgäu schon seit längerer Zeit erprobt wurden, sollen
in weiter verbesserter Ausführung das Rückgrat des
Personennahverkehrs in Schleswig-Holstein bilden.
Allein dafür investiert die Deutsche Bundesbahn rund
60 Min . DM . Das Modell für den öffentlichen Nahver-
kehr im nördlichsten Bundesland soll bereits im Som-
mer '86 wirksam werden ; leistungsfähige Bahn- und
Busverbindungen werden einerseits mit dem Fernver-
kehr, andererseits mit den Busdiensten zur Erschlie-
ßung der Fläche möglichst optimal verknüpft .





Bild 1 . Die beiden Schmalspur-Mallets zum Vergleich : hinten das handelsübliche LGB-Modell nach SEG-Vorbild, vorn die
umgebaute Heeresfeldbahn-Type.

Hersfelder Großbahn-Basteleien
if .

	

Neues von den Hersfelder Eisenbahn-Freunden

Bekannt sind die Hersfelder Eisenbahn-Freunde

	

Modell der Vorläufertvpe zu bauen : 1917 wurden die-
e .V. mittlerweile für ihre Aktivitäten im LGB- Malistab

	

se meterspurigen Maltet-Loks von Henschel Für die
1 :22,5, über die die MIBA schon verschiedentlieh he-

	

damaligen Heeresfeldhahnen gebaut . Nach dem Er-
richtet hat . Heute stellen „die Hersfelder" einige Lok-

	

sten Weltkrieg kam schließlich eine dieser schweren
umhauten vor . zeigen Versuche zum Thema Bremsen

	

Mallets als 99 201 nach Bayern und war dort bis 1934
und beschreiben ein neues Fernsteuersystem .

	

auf der Schnialspurstrecke Fichstätt Kinding im Ein-
Doch zunächst der Reihe nach . Beginnen wir mit

	

Satz . Bild 1 zeigt die LGB-Lok und die Umbaulok der
den Lok- bzw . Triebfahrzeugumhauten : Die neue

	

ELLE . im Vergleich . Ehenfalls im Selbstbau entstand
1 .GB-Maltet (nach Vorbild der SEC} reizte dazu, ein

	

ein Modell der (beim Vorbild t ebenfalls meterspurigen

Bild 2 . Der sächsische Zug hat als Besonderheit eine Nachbildung der Heberlein-Bremsseile . Seilführungen usw aufzu-
weisen .

	

Fotos : Dr . Steinke



Bild 3 Der Fünfkuppler, beim
Vorbild für Württemberg und
Sachsen gebaut, entstand bei den
Hersfelder Eisenbahnfreunden im
Selbstbau : auch hier die Imitatio-
nen der Heberlein-Bremsseile etc_

Bild 5 . Der Empfänger des .,FS
84"- Fernsteuersystems, der in die
Zuleitung zum Lokmotor eingebaut
werden muß . Jeder Empfänger
spricht auf zwei Steuerkanäle an
(siehe Haupttext

Bild 4. Der Sender der FS 80-Fernsteuerung . hier be-
reits mit Erweiterungsteil überlagert die Fahrspannung mit
einer konstanten Tonfrequenz.

Bild 6. Der Empfängerbaustein wurde hier nur
zu Demonstrationszwecken auf das Lokdach
gelegt Von den Abmessungen her paßt er in
jede LGB-Lok .
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Bild 7 . Der umgebaute LGB-
Flachwagen entstand nach einem
Vorbild der WLE_

Bild B . Die Unteransicht erlaubt
einen Blick auf die sehr weitge-
hend nachgebildete Bremsanlage
des Wagens Sie entspricht der
Bauart Körting . die bei Schmal-
spurbahnen sehr verbreitet war

Vl K (Bild 3) . Die 99193 ist, nebenbei bemerkt, noch
bei der schweizerischen Museumseisenbahn Blonay-
C'hamby eingesetzt . Diese Lok gehört zum sächsischen
Personenzug mit Nachbildung einer Heberlein-Brem-
se (Bild 2) und stellt insofern einen .,historischen
Kompromiß" dar, als das Vorbild dieser Lok eigent-
lich in Eßlingen für eine württembergische Schmal-
spurstrecke gebaut wurde, allerdings nach Plänen der
sächsischen VI K . Was nun die Hebenein-Bremse he-
trifft, so sind im Modell alle sichtbaren Funktionsteile
so vorbildgetreu wie möglich ausgeführt.
. Eine weitere Bremsbauart haben die Hersfelder
ebenfalls im Modell nachgestaltet . Es handelt sich uni
die Körting-Sauglufthremse, die an einen umgebauten
LGB-Flachwagen montiert wurde . Diese Bremsbauart
war gerade bei Schmalspurbahnen sehr verbreitet.
Der Wagen selbst entstand in Anlehnung an einen
X-Wagen der Westfälischen Landeseisenbahn (Bild 7
und 8) . Schließlich sei noch eine interessante Trieb-
fahrzeug-Type erwähnt, ein Schmalspur-Dampftrieb-
wagen der Ruhr-Lippe-Kleinbahnen (Bild 9 und 10).
Von dieser Type entstanden gleich zwei Modelle, die

farblich unterschiedlich ausgeführt sind . Die Aufbau-
ten bestehen aus Polystyrol und Messingteilen . Trieb-
und Laufgestelle stammen von LGB . Triebkopf und
Wagenkasten werden durch eine federnde Kulisse
auch im Kurvenlauf eng gekuppelt gehalten.

Die gesamte Anlage der Hersfelder Eisenbahn-
freunde wird mittels eines Fernsteuersvstems betrie-
ben . Dieses System mit der Bezeichnung ..FS 80" wur-
de inzwischen eingehend getestet . Interessenten erfah-
ren näheres über die Hersfelder Eisenbahn-Freunde
e .V . . Postfach 5 67, 643(1 Bad Hersfeld . Einstweilen
nur soviel : Das FS 80-System besteht aus einem (er-
weiterungsfähigen) Sender mit 10 Steuerkanälen, von
denen je Lokomotive zwei Kanäle benötigt werden.
Der Sender wird in das Verbindungskabel vom Trafo
zum Gleis eingeschleift und überlagert die Fahrspan-
nung mit einer konstanten Tonfrequenz . Je nach ge-
wähltem Steuerkanal wird diese Tonfrequenz (die
sich z . B . auch für Dauerzugbeleuchtung und andere
Zwecke verwenden läßt) mit einem codierten Signal
überlagert . Jede Lokomotive, die auf --FS 80" anspre-
chen soll . bekommt einen Empfänger in die Strornzu-
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